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Zukunft braucht Bildung  -
Bildungsausgaben sind Zukunftsinvestitionen

Landes-Eltern-Vereinigung
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Die LEV ist die
Landes-Eltern-Vereinigung 
der Gymnasien in Bayern

Adresse: Montgelasstr. 2, 81679 München
Telefon: 089 - 98 93 82
Fax: 089 - 98 29 674 

E-Mail: info@lev-gym-bayern.de
Internet: www.lev-gym-bayern.de

Was ist LEV ?

ein eingetragener Verein, gegründet 1950
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Ein Dachverband,
 für Eltern der Gymnasien in Bayern, sowie 

der korporativ angeschlossenen kirchlichen 
Gymnasien (EVO) -

 vertreten durch deren Elternbeiräte -
 der sich für die Belange der Eltern 

und der Schüler und Schülerinnen
an den Gymnasien in Bayern einsetzt.

Wer ist die LEV ?
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Lehrerverbände
Wirtschaftsverbände

Mit wem spricht die LEV ?

Kultusministerium
Ministerialbeauftragte 

Schulleiter

Landtagsfraktionen
Staatsregierung

LEV vertritt 
ca. 300 000 Elternpaare

wir haben gute Argumente -
wir werden gehört!

Interessengruppen

Politik

Schulbehörden
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Wirtschaftsverbände

Lehrplankommission

Landtagsfraktionen

Kirchen

Universitäten
Hochschulen

Stiftung 
Bildungspakt Bayern

Direktoren-
vereinigung

Lehrerverbände

Politische Parteien

AK Gymnasium 
Wirtschaft AGW

Elternverbände anderer 
Schultypen

weitere Verbände
für Jugendarbeit

Deutsche/ Europäische 
Elternverbände

LEV

Gesprächspartner der LEV

Kultus-
Ministerium

Staatsinstitut für
Schulqualität und 

Bildungsforschung 
München

Landesschulbeirat

Landesschüler-
Vertretung

Staats-
regierung
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85 % 
der derzeit 402 Gymnasien 

sind LEV Mitglieder
(vertreten durch die Elternbeiräte) 33 ARGEn

Gesamtvorstand (12)

Vorstand (2)

12 gewählte Mitglieder

je 1 Vertreter

Organisation der LEV

München
Oberbay.

Mitte

LandesausschussMitgliederversammlung
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 Stärkung der Elternarbeit
 Kompetenzen in das System Schule einbringen

 Stärkung der Elternmitwirkung in den     
Entscheidungsgremien

 Optional Übernahme von Trägerschaftsaufgaben

 Angemessene Berücksichtigung des Elternwillens bei  
den Schullaufbahnentscheidungen

 Verankerung von MODUS21 
in der Gymnasialen Schulordnung (GSO)

 Moderne, auf die Bedürfnisse der Zeit ausgestaltete 
Oberstufe

Forderungen der LEV
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Stärkung der Elternrechte in der GSO

 Zusammenarbeit der Schule mit den    
Erziehungsberechtigten

 Sprechzeiten

 Elternsprechtage

 Rechtsstellung des Elternbeirates
 Teilrechtsfähigkeit

 Mit eigenen Rechten und Pflichten ausgestattetes Organ

 Wahl des Elternbeirats
 nach dem Demokratieprinzip

 Unmittelbarkeit

 Geheime Wahl durch die Elternversammlung



9Landes-Eltern-Vereinigung der Gymnasien in BayernMai 2006

 Zuständigkeit des Elternbeirats
 für alle Angelegenheiten der Schule 

zur Entscheidung mit bindender Wirkung, 
sofern der Elternbeirat zuständig ist

 Trägerschaft für ergänzende Einrichtungen 
des Unterrichts

 Durchführung von Elternversammlungen 
 Teilnahme in Lehrerkonferenzen
 Vertretung in der Organisation, 

die Mitglied im Landesschulbeirat ist
 eigenverantwortliche Verwaltung von Spenden, 

Sponsorengeldern und Fördermitteln

Stärkung der Elternrechte in der GSO
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 Entscheidungen des Schulleiters im 
Einvernehmen mit dem Elternbeirat

 Durchführung von Erhebungen, soweit Eltern 
betroffen

 Durchführung von Veranstaltungen einschl. 
Festlegung von Unterricht oder Veranstaltungen 
in der unterrichtsfreien Zeit 

 Abweichen des Unterrichts von der Stundentafel 

 Änderungen der in der GSO vorgeschriebenen 
Leistungserhebung und –bewertung

Stärkung der Elternrechte in der GSO
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Stärkung der Elternrechte in der GSO

 Klassenelternsprecher           
Jahrgangsstufensprecher

 Demokratieprinzip

 Wahl durch Klassen- bzw.    
Jahrgangsstufenversammlung

 Schulforum
 Ausweitung des Schulforums auf bis zu 36     

Mitglieder mit beratendem Stimmrecht
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 Verbesserung der Unterrichtsqualität
Kleinere Lerngruppen                                            

durch Verbesserung der Lehrerversorgung
Stärkung der pädagogischen Anteile                           

im Bereich der Lehrerausbildung
Überprüfung und Reformierung der Leistungserhebung
Verbesserung der individuellen Förderung                      

durch Teilung von Klassen und                             
stärkerer personaler Zuwendung                          

Ausbau der Fördermaßnahmen                                   
im Rahmen der Ganztagsbetreuung

Rhythmisierung des Schulalltags
Einführung von prüfungsfreien Zeiten

Forderungen der LEV
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 Verbesserung der finanziellen Ausstattung
 Ausreichende Personal- und Sachmittel

 Angemessene Mittagsversorgung

 Beibehaltung der Lernmittelfreiheit 

kein Büchergeld, da zu 
verwaltungsaufwändig und falsches Signal 

 Erhalt der Schulwegkostenfreiheit

 Anpassung der baulichen Situation an den 
veränderten Fachunterricht, an Kleingruppen   
und an die Ganztagssituation

Forderungen der LEVForderungen der LEV
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 Lehrerversorgung
 Generelle Anhebung des Budgets um 10 %

 Schaffung einer Ausfallreserve in 
Höhe von 4% des Budgets für   
Krankheit, Mutterschaft, 
Weiterbildung an jeder Schule

 Senkung der Klassenstärken

 Ausweitung des Angebots an Wahlunterricht

 Öffnung für außerbayerische Bewerber aus     
dem EU-Ausland und dem übrigen Bundesgebiet

Forderungen der LEV
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 Belastungssituation der Schüler und Schülerinnen

 Überarbeitung des Lehrplans und 
praktische Umsetzung im Hinblick auf die 
Zeitgemäßheit und der zur Verfügung 
stehenden Stunden

 keine strukturelle Benachteiligung der 
Schüler und Schülerinnen des G9, sondern 
Angebote der individuellen Förderung 

 Umstrukturierung der Wochenstundenzahl

 Rhythmisierung des Schulalltags

Forderungen der LEV
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Forderungen der LEV

 Oberstufenreform
 Die neue Oberstufe (10 bis K12) soll sich am 
Bildungsziel „vertiefte Allgemeinbildung“ orientieren, den 
notwendigen Hochschul-, Berufs- und Praxisbezug 
herstellen und unsere Kinder auf die globalisierte Welt 
vorbereiten
 Den musikalischen, künstlerischen und sportlichen             
Aktivitäten und Inhalten ist in einem ganztagsähnlichen         
Rhythmisierung eine starke Stellung einzuräumen.                
eine Schlüsselstellung zu.

 Das Abitur soll entscheidende Zugangsberechtigung 
zur Hochschule bleiben
 Verzahnung mit den Hochschulen und der Arbeitswelt 
durch Seminare 1 und 2
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Doppelter Abiturjahrgang 2011
 Sicherstellung der personellen, baulichen und 

finanziellen Ausstattung der Hochschulen

 Information aller Betroffenen, in welchem 
Umfang die Bayerische Staatsregierung 
Kapazitäten schaffen wird

 Chance, durch eine gemeinsame Anstrengung 
das Bildungsniveau zu verbessern und dem sich    
abzeichnenden Fachkräftemangel zu begegnen

Forderungen der LEV
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 Gesetzliche Stärkung der Elternmitwirkung
Verbindlichkeit von bestimmten Entscheidungen
des Schulforums und des Elternbeirates

 Unterstützung der inneren Schulreform 
und Schulentwicklung

 Elternnetzwerk

 Informationsnetzwerk

Erfolge der LEV
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Erfolge der LEV

 Zeitnahe Bekanntgabe des Leistungsstands
mit Notenstufe und Begründung

 Unterrichtung früherer Erziehungsberechtigter 
volljähriger Schüler über Ordnungsmaßnahmen

 Verbesserung der Vorrückungsmodalitäten     
zur Reduzierung von Wiederholern

 Übernahme bewährter MODUS 21-Maßnahmen 
für alle Gymnasien

 Verankerung von Intensivierungsstunden im G8
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 Erhalt der gymnasialen Vielfalt und         
Wahlmöglichkeiten

 Binnendifferenzierung ausgedehnt beim Sozial-
sowie Wirtschaftswissenschaftlichen Gymnasium

 Erhalt der 4 Ausbildungsrichtungen

´ Qualitätssicherung als gemeinsame Aufgabe 

 Gründung einer eigenen Qualitätsagentur

 Beteiligung von Eltern an den Evaluationsteams  
der MB-Dienststellen

 Latein als gleichberechtigte Fremdsprache und 
Möglichkeit zur Abiturprüfung

Erfolge der LEV
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Erfolge der LEV

 Bewilligung zusätzlicher Planstellen, sowie     
zusätzlicher Etat-Mittel für Aushilfsverträge

 Weitere rechtliche Verbesserungen
 Wegfall der Feststellungsprüfung für Schüler,             

die in der 11. Klasse für einen Schulbesuch im 
Ausland beurlaubt waren

 Vorrücken auf Probe

 Erhalt der Schulwegkostenfreiheit im bisherigen 
Umfang

 Berücksichtigung von außerunterrichtlichem, 
schulischem Engagement in der Jahresgesamtnote
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Aktuelle Arbeitsfelder der LEV

 Schuletat 
 Budgetierung (Unsere Forderung: + 10% !)

 Klassenstärken herabsetzen, 

 Kursangebot erhöhen

 Ganztagsschule als Angebot

 Bauliche Investitionen tätigen

BILDUNGSAUSGABEN SIND 
INVESTITIONSAUSGABEN

für die Zukunft unserer Kinder
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Aktuelle Arbeitsfelder der LEV

 Innere Schulentwicklung

 Transparenz und Offenheit

 Erhalt der gymnasialen Vielfalt 
(humanistisches + musisches Gymnasium)

 Profilbildung, Gestaltungsfreiheit des   
Gymnasiums

 Qualitätsmanagement und Qualitätskontrolle

 Personalentwicklungskonzept

 Autonomie vor Ort
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 Elternmitwirkung

 Stundentafel, Lehrplanreform

 Didaktik, Leistungserhebung

 Oberstufenreform, Wert des Abiturs erhalten

 Vorschläge zur Änderung der GSO        
als Pilotschulordnung

Aktuelle Arbeitsfelder der LEV
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Aktuelle Arbeitsfelder der LEV

 LEV - Gymnasialwerkstatt
gegründet am 2. Juli 2005

mit dem Ziel

 einer Verbesserung des G8

 und der Fortentwicklung des Bayerischen Gymnasiums
durch

 konkrete Veränderungs- und Verbesserungsvorschläge
und –forderungen der LEV-Mitglieder

 Einbindung von Experten aus Wirtschaft und Politik
als

 Empfehlungen für die Entscheidungsträger
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Werkstatt II

Organisation
Koordinatorin: 

Ingrid Heinritzi-Martin
Mittagsbetreuung
Ganztagsangebote mit Förderung
musischer und sportlicher     
Aktivitäten, Stundenpläne,  
Tagesstruktur   

Werkstatt I

Inhalte
Koordinatorin: 

Veronika Burger

Lehrpläne
Stundentafeln
Schulbücher
Neue Medien

3 3 3

LEV 
Gymnasialwerkstatt

Vorstand + stv. Vorstand + Experten
+ Geschäftsstelle

+ je 3 Repräsentanten jeder Werkstatt

Struktur der LEV - Gymnasialwerkstatt

Werkstatt III

Oberstufe
Koordinator:  
Axel Götz

Neugestaltung Oberstufe
Kooperation Schule und
Hochschule 
Stellenwert Abitur
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Finanzierung der LEV

 Jahresbeitrag pro Schüler:
0,60 Euro

 Die Funktionsträger der LEV arbeiten alle ehrenamtlich
 Verwendung der Beiträge

 Service für Mitgliedsgymnasien durch eine kleine Geschäftsstelle

 Erstellen von Informationsmaterial für Mitglieder 
und die interessierte Öffentlichkeit

 Öffentlichkeitsarbeit über die Tätigkeit des Verbandes

 Vertretung auf Bundesebene und europäischer Ebene
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Forderungen der LEV

Mehr Geld für Bildung  

- Mehr Zeit für Erziehung


